
Auf vier Pfoten in die Natur
Beliebtes Ziel für Labrador, Dackel und Co. ist der Hundestrand am Silbersee

Raus mit dem Hund, zum
Spielen, Tollen und Toben: In
Hannover hat der Fachbe-

reichUmwelt undStadtgrün inden
zurückliegenden Jahren zahlrei-
che Flächen und Wege eingerich-
tet, andenendieHundeohneLeine
Laufen und Raufen dürfen. Damit
die rund 17200 in Hannover ge-
meldeten Hunde tagtäglich nicht
nur Beton unter ihren Pfötchen
spüren, gibt es in den Stadtteilen
insgesamt 24 Hundeauflaufzonen
auf insgesamt 40,5 Hektar Fläche
und dazu neun Hundeauslaufwe-
ge, die zusammen noch einmal
mehr als neun Kilometer lang sind.
Hier dürfen die Vierbeiner nach
Herzenslust herumtollen und mit
ArtgenossenumdieWette rennen.

Im Stadtbezirk Bothfeld - Vah-
renheide ist denHunden das Spie-
len auf der Grünfläche an den
Brinkwiesen zwischen General-
Wever-Straße und Meierwiesen
ganzjährig, also auchwährendder
Brut- undSetzzeit erlaubt. Ebenso
auf der zwischen Reiterstadion
und Sahlkamp gelegenen Wiese.
In der Nordstadt treffen sich Hun-
defreunde mit Anhang zwischen
Dornröschenbrücke und Bremer
Dammoderwestlich vomLeibniz-
tempel vor der Graft.

Ein wunderbarer Spazierweg,
der Hund und Herrchen begeistert,
führt von der Wasserkunst an der

Leine entlang bis zur Schwanen-
burg. Zwei weitere Areale, die frei-
heitsliebende Hundebesitzer im
Norden der Stadt gern ansteuern,
liegen zum einen nördlich des Fest-
platzes Vinnhorst und in Hainholz.
Dessen nördliche Grenze bildet der
Erlenweg,dieöstlichederEibenweg.

DasHighlight für alleWasser lie-
benden Hunde liegt jedoch in Lan-
genhagen. Auch wenn auf den
Wander-, Rad- undRundwegenam
gesamten Silbersee-Gelände An-
leinpflicht für Hunde herrscht: Am
südwestlichen Ufer des Silbersees

gibt es einen Hundestrand, an dem
die Leine gelöst werden darf und
der Hund seine Freiheit genießen
darf. Sogar das Baden ist hier aus-
drücklich erlaubt. Auf drei weiteren
Auslaufflächen in Langenhagen,
und zwar an der Ostseite des Brin-
ker Parks, am Stadtpark und im
WietzeparkdürfenHundeebenfalls
das ganze Jahr über unangeleint
laufen. Allerdings dürfen die Tiere –
wie auf allen anderen durch Schil-
der gekennzeichneten Hundeaus-
laufflächen nicht unbeaufsichtigt
bleiben, sondern müssen sich in
Ruf- undPfiffweite ihresHundefüh-
rers bewegen. Wer einen Hund mit
großem Auslaufbedarf hat und
dem haarigen Begleiter unterwegs
obendrein eine Abkühlung gönnen
möchte,derkannvonderGrenzhei-
deausvon links inRichtungSeeufer
des Wietzesees wandern und den
See in einemgroßenBogenumrun-
den. Die Hundedichte ist auf der
knapp vier Kilometer langen Stre-
cke recht groß, der Flirtfaktor auch.

MancheNicht-Hundemenschen
schauen argwöhnisch auf die stei-
gendeAnzahlanHunden inHanno-
ver, die um rund 1000 Tiere höher
liegt, als noch vor knapp drei Jah-
ren. Zum 31.12.2018 waren es noch
16109 Hunde. Deshalb ist Rück-
sichtnahme angesagt: Auch auf
den Hundeauslaufflächen müssen
Hundebesitzer dafür sorgen, dass
dieHinterlassenschaften ihrerVier-
beiner nicht liegenbleiben. Gassi-

beutel sind also ein „must have“.
Die bunten Rollen passen in jede
Hosentasche und ist das große Ge-
schäft eingesammelt, lassen sie
sichganzeinfach indenMülleimern
am Straßenrand entsorgen.

■ Die Idee dieser SV ist im
Rahmen des Medienprojekts 2021
der Multi Media Berufsbildende
Schulen der Region Hannover
entstanden.

Ab in die Natur:
Ein wunderbarer
Spazierweg, der
Hund und Herr-
chen begeistert.
Fotos: Tanja Piepho (2)

Wo muss ich meinen Hund anleinen?

In der Landeshauptstadt Hannover besteht
kein grundsätzlicher Leinenzweig. Innerhalb
der City, in Fußgängerzonen und Einkaufszent-
ren sowie in der Nähe von Kindergärten und
Schulen sowie in öffentlichen Park- undGrün-
anlagen und Kleingärten undWäldernmüssen
alle Hunde an der Leine geführt werden. Für

Wälder und freie Landschaften gilt die Anlein-
pflicht ausschließlichwährend der allgemeinen
Brut-, Setz- undAufzuchtzeit vom 1. April bis
zum 15. Juli jeden Jahres. Der Leinenzwang
gilt aber nicht in eingerichteten Hundeauslauf-
flächen und –wegen, die als solche ausge-
wiesen und beschildert sind.

Zeit zum Spielen:
Hunde fühlen
sich am Silbersee
besonders wohl.
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rung von umweltfreundlicher Mo-
bilität zeige sich die Klinikmodern
und zukunftsorientiert. Die Ser-
vicestation trage bedeutend zum
Fahrradkonzept der Landeshaupt-
stadt bei.

Verringerte Emissionen
Jan Trense, Bereichsleiter Dienst-
leistungen vom Projektpartner En-
ercity, betonte die vorteilhafte Lage
der Fahrradservicestation an der
Veloroute 6, einer der Hauptfahrt-
schneisen in die Innenstadt. Als
bundesweiter Anbieter entwickele
sein Unternehmen Lademöglich-
keiten, die sowohl für Privat- als
auch für Geschäftskunden den
leichten Einstieg in die Elektromo-
bilität möglich machen sollen. Er
freue sich, dass mit der neuen Ser-
vicestation die E-Mobilität in Han-
nover gemeinsam mit der So-
phienklinik gefördert wird.

Das Radfahren werde attrakti-
ver gemacht, was zu einer Vermin-
derung des motorisierten Verkehrs
und so zu einer Einsparung von
CO2-Emissionen führen könne,
fügte Dr. Bernd Alt, Vorstandsmit-
glied des BUND Region Hannover,
hinzu.

Sophienklinik richtet Fahrradstation ein
Servicepunkt bietet Luft, Schläuche und Strom an / Beitrag zum Klimaschutz

Bult. Ein platter Reifen, ein kaputter
Schlauch oder ein leerer E-Bike-
Akku – fürNutzer der künftigenVe-
loroute 6 werden schon jetzt Lösun-
gen für diese Probleme bereitge-
stellt. Eine Radservicestation auf
dem Parkplatz der Sophienklinik
am Bischofsholer Damm bietet
einen Schlauchautomaten und das
erforderliche Werkzeug, eine Luft-
station sowie eine Ladesäule mit
drei geräumigen Schließfächern für
die Ladung von E-Bike-Akkus. Die
Station wurde nun gemeinsam mit
Förderern undMitarbeitern der So-
phienklinik feierlich eröffnet.

Station fördert Umweltschutz
Klinikgeschäftsführer Carlo Brauer
freue sich über das Angebot, da er
selbstvielFahrrad fahreunddasEn-
gagement der Klinik für den Um-
welt- und Klimaschutz so deutlich
werde, sagt er. „Die Sophienklinik
ist nicht nur einOrtmodernerMedi-
zin, sondern sie sieht sich auch als
Partner unserer Umwelt und unse-
res Klimas. Daher engagieren wir
uns auch imBereich derCO2 -freien
Mobilität, die wir für unsere Mit-

Von Jette Ihl

arbeiterinnen und Mitarbeiter wie
auch für die gesamte Bevölkerung
unserer Stadt attraktiver machen
möchten.“ Brauer ist Pate des kli-

nikinternen Projekts „Fahrrad-
freundlicher Arbeitgeber“.

Stellvertretend für Hannovers
Oberbürgermeister Belit Onay

(Grüne) lobte Bürgermeister Tho-
mas Hermann (SPD) den Einsatz
der Sophienklinik. Nicht nur in der
Medizin, auch durch die Förde-

Auf dem Parkplatz der Sophienklinik: Jan Trense, Carlo Brauer, Thomas Hermann und Lothar Pollähne (von links) bei
der Eröffnung der Fahrradstation. FOTO: MARTIN BARGIEL/SOPHIENKLINIK

IN KÜRZE

Bürgermeisterin lädt
zur Sprechstunde ein
Döhren-Wülfel. Zu ihrer Bürger-
sprechstunde lädt Bezirksbürger-
meisterin Antje Kellner (SPD) für
Mittwoch, 27. Oktober, ein. Von 17
bis 18 Uhr können Einwohnerinnen
und Einwohner des Stadtbezirks
Döhren-Wülfel ihre Wünsche, An-
regungen und Probleme im neuen
Quartierstreff Döhren in der Bor-
gentrickstraße 13 vortragen. Es
gelten die üblichen Corona-Re-
geln. elg

Stadt sucht
Pflegefamilien
Südliche Stadtteile. Die Stadt
Hannover sucht Pflegefamilien,
die Kinder im Alter von bis zu
zehn Jahren für einen befristeten
Zeitraum im eigenen Haushalt
aufnehmen. Die sogenannte Be-
reitschaftspflege betrifft Mäd-
chen und Jungen, die aus Notsi-
tuationen kommen. Die Stadt
Hannover bietet Interessierten für
die Unterbringung Schulungen
und Beratung sowie eine finan-
zielle Aufwandsentschädigung
an. Weitere Informationen be-
kommen Familien telefonisch
unter (05 11) 16848912 oder 16-
842615. elg

32375701_000121

32032501_000121

32409101_000121

32618901_000121

32191301_000121

STADT−ANZEIGER SÜD 5Donnerstag, 21. Oktober 2021


